
Lehrplan – Deutsch 102 Frühlingssemester 2012 
Kapitel 8 Europa  8.3 – Österreich 8.4 – die Schweiz 

Kapitel 9 Unser Alltag 9.1 Wie geht’s dir? 9.4 Lebensabschnitte 
 

 28. März 30. März 
 
 

 
Hausaufgaben 

 
Einzureichen 

 
 
Die Prüfung, Noch zu machen, Nicht aufhören – 
mit über 250 Punkte 
 
Papiere ausreichen 
 NB geänderter Lauf 
 Die Ziele anschauen 
 
 
Die Geschichte von Wilhelm Tell hören 
 An Hand der Musik 
 Fragen darüber beantworten 
 
 
 

 
Hausaufgaben 

CD-ROM: 8.4.1 – 8.4.3 
Lernbuch: 8.4.A – 8.4.C 
Websuche1: Hat die Schweiz ein Militär? 
Websuche2: Welche Länder haben die meisten 
Pistolen? 
Websuche3: Wie viel Prozent der Menschen 
können Untergrund leben im Fall eines 
Atomkrieges? 

Einzureichen 
Persönliche Ziele checken 
Wo habe ich gesucht? 

 
8.4.A – zwei Gruppen füllen die Kasten aus 
 Dann von der Präsentation sehen 
 
8.4.B 
 
8.4.C 
 
8.4.D – In Gruppen, die Wörter versuchen zu 
verstehen 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 



 
 
2. April 4. April 6. April 
 

Hausaufgaben 
CD-ROM: 8.4.4 – 8.4.6 
Lernbuch: 8.4.E – 8.4.J 

Einzureichen 
Thema 8.4 
Websuchen 

Websuche Sätze an die Tafel schreiben. 
 
8.4.E – Ist Bern die Hauptstadt 
 
8.4.G – Es sind echt viele Sprachen in der Schweiz. 
 
8.4.H – Die Sachen miteinander besprechen. 
 
8.4.I – Was ist eigentlich Basisdemokratie. 
 
Die Geschichte von Wilhelm Tell wiedererzählen. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

Campustag 
 
 

 
Hausaufgaben 

CD-ROM: 8.3.1 – 8.3.3 
Lernbuch 8.3.A – 8.3.F 

Einzureichen 
 

 
8.3.A – Die Länder und die Bilder von Österreich 
 
8.3.B – den Lautsprecher einstecken 
 wenn fertig, die Bilder wieder anschauen 
 
8.3.D – Was sind die wichtige Wörter, untereinander 
 Sie lesen, wir besprechen 
 Dann die Präsentation anschauen 
 
8.3.E – F Die Kasten ausfüllen. 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 

 



 
9. April 11. April 13. April 
Osterpause  

Hausaufgaben 
CD-ROM: 8.3.4 – 8.3.6 
Lernbuch: 8.3.G – 8.3.J 
Freud/Müller Dialog lesen 

Einzureichen 
Thema 8.3 

 
8.3.G – Daten und Landkarte 
 
8.3.H – Zwei Artikeln laut lesen und besprechen. 
 
8.3.I – Freud Artikel verstehen 
 Die Bilder beschreiben. 
 
Dialog zwischen Freud und Herrn Müller lesen 
 Fragen beantworten 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
Hausaufgaben 

CD-ROM: 9.1.1 – 9.1.3 
Lernbuch: 9.1.A – 9.1.D 

Einzureichen 
Freuds Couch – 8.3.J 

 
9.1.A – Wo sagt man was? 
 
9.1.B – zusammen eine Liste von mehreren 
 
9.1.C, D – jeder der Reihe nach liest einen Satz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

von Grüssen, weiß man schon viel 
Haben wir du und Sie (sir im Süden, Militär) 
Der Film Drei Mämmer 
 
 
 



 
 

16. April 18. April 20. April 
 

Hausaufgaben 
CD-ROM: 9.1.4 
Lernbuch:  

Einzureichen 
Thema 9.1 
9.1.H – Wie ich mich fühle 

 
9.1.E – Den Artikel besprechen, Fragen und 
Antworten 
 Das Bild unten besprechen für wie lesen wir 
 die Beziehungen zwischen Menschen. 
 
9.1.F – Was sind Themen hier und in Deutschland 
 Sind sie anders da als hier 
 In Gruppen, Wörter in jeder Kategorie 
 
9.1.G – Zuerst. Gruppenarbeit (3-4 in der Gruppe) 
 Dann ohne Bücher mit den anderen im 
Zimmer 
 
 
 
 

 
 

Hallo, wie geht’s 
Bemerken Sie das Bild vom Mann und Frau 
Die Geschichte von Jo und Sonny und der Chef. 
 

 
Hausaufgaben 

CD-ROM: 9.4.1 – 9.4.2 
Lernbuch:.9.4.A – 9.4.B 

Einzureichen 
 

 
9.4.A – Liste besprechen und wo haben sie das 
gefunden. 
 
9.4.B – Den Artikel Lebensabschnitte besprechen 
 Ist das anders in Amerika, oder nicht 
 
 
 
Kapitel 5 und 6 wiederholen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Hochzeitsbild und Sitten 
 
 
 
 
 

 
Hausaufgaben 

CD-ROM: 9.4.3 – 9.4.4 
Lernbuch:9.4.C – 9.4.F 

Einzureichen 
Thema 9.4 
9.4.G Ein wichtiges Erlebnis 

 
9.4.D – Den Artikel Hochzeit besprechen 
 Ist das anders in Amerika, oder nicht 
 
 
9.4.F – Den Artikel Leben und Tod besprechen 
 Was ist das ‚eingeebnet’? 
 
Kapitel 6 und 7 wiederholen 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Friedhöfe Pflege, Dauer 
 
 
 
 
 

 
 



 
18. April 20. April 22. April 
 

Hausaufgaben 
 

Einzureichen 
Die Ziele einreichen 

 
Ein Grab wird abgeräumt, wenn  
 
a) die Ruhezeit abgelaufen ist und das Grab nicht 
verlängert wird  
 
b) die Abräumung vom Nutzungsberechtigten des Grabes 
schriftlich beantragt wird  
 
Die Einebnung des Grabes besteht darin, das Grab in den 
ursprünglichen Zustand zu versetzen. (vor Nutzung als 
Grab). Dazu gehört, daß die Bepflanzung abgeräumt 
wird, der Grabstein weggenommen und fachgerecht 
entsorgt wird sowie die Grabumrandung entfernt wird, 
soweit nicht noch bestehende Gräber angrenzen. 
Grabfundamente müssen ebenfalls entfernt werden und 
anschließend muss die Erde eingeebnet werden. Diese 
Einebnung kann von der Gemeinde durchgeführt werden 
oder vom Nutzungsberechtigten selbst bzw. privat in 
Auftrag gegeben werden. Wird die Einebnung von 
Mitarbeitern des Bauhofs durchgeführt, so wird dies nach 
Stundenaufwand in Rechnung gestellt.  
 
Die Einebnung kann auch von Amts wegen erfolgen, 
wenn ein Grab nicht mehr gepflegt wird und/oder kein 
Nutzungsberechtigter zu ermitteln ist 
 
 
 
 
Diesen Tag irgendwann machen. Wir machen das 
STAMP Test und Bewertung. 
 

 
Hausaufgaben 

 
Einzureichen 

Die Ziele einreichen 
 
Die Regelruhezeit beträgt, wenn nichts anderes festgelegt 
wird 
25 Jahre 
 
abweichend davon betragen die Ruhezeiten 
 
bei Urnenreihengräbern 
15 Jahre 
 
bei Zweit- und weiteren Bestattungen in vorhandenen 
Gräber 
15 Jahre 
 
bei Kindergräbern 
15 Jahre 
 
bei Wahlgräbern ab der ersten Bestattung 
40 Jahre 
 
bei Wahlgräbern ab der zweiten oder weiteren 
Bestattungen 
15 Jahre 
 
Frage mal bei Eurer Kommune nach, denn in den 
Bundesländern können es Abweichungen für die 
Ruhezeiten geben. 
 
 
 
Diesen Tag irgendwann machen. Wir machen das 
STAMP Test und Bewertung. 
 

 
Hausaufgaben 

 
Einzureichen 

Die Ziele einreichen 
 
Diesen Tag irgendwann machen. Wir machen 
das STAMP Test und Bewertung. 
 

Final Exam Week 102 Mittwoch, den 25. April, 15.15 – 17.15 Uhr  
 


